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80,000 Thlr. auf 40,000 Thlr. herabzuſetzen, abgelehnt.

Fcheint jetzt wirklich ein nothwendiges Requiſtt dazu zu ſein.

e S. Halle, Dienstag den 13. April 1858.
Hierzu eine Heilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 11. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Ober Konſiſtorial- Rath, Profeſſor Dr. Middeldorpf zu
Breslau den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu
verleihen. Der Thierarzt erſter Klaſſe Heinrich iſt zum Kreis
a im Kreiſe Nordhauſen, Regierungs Bezirks Erfurt, ernannt
worden.

Wie bereits gemeldet, wurde in der Freitags Sitzung des Ab
geordnetenhauſes bei Berathung des Etats für das Miniſterium des
Innern der Antrag des Abg. Harkort, die geheimen Fonds von

Wir ent
nehmen der Debatte darüber noch Folgendes

Abg. Harkort. M. H. Jch trete nur ſchüchtern auf, weil Sr. Maj. getreue
Oppoſition durch Cirkular nicht einberufen iſt, und ich nicht wiſſen kann ob ich mit
meinen Bemerkungen dem Herrn Miniſter zu Recht oder Unrecht ſtehe. Jm letzteren
Falle möge mich meine Pflicht entſchuldigen. Jn einem Reiche, wo die Polizeikünſte
i einer bedeutenden Höhe geſtiegen ſind, wo Cayenne zu den Beruhigungsmitteln

gehört ſprach jüngſt ein kühner Mund die große Politik kann die Polizei nicht ent
ehren nur die kleine darf es wagen ſie zu verachten. Legen Sie dieſen Maßſtab
an die Verwendung der geheimen Fonds Wohin ſind die Beſtrebungen des Hrn. Mi
niſters hauptſächlich gerichtet? Was läßt ihn Tag und Nacht nicht ſchlafen Das iſt
die Sorge um die ſichtbaren und unſichtbaren Demokraten

Der Präſident unterbricht den Redner mit der Bemerkung daß derartige per
ſönliche Angriffe nicht zuläſſig ſeien. Lebhafter Widerſpruch von der Linken.

Harkort (fortfahrend) Jch glaube doch daß das Syſtem in etwas mit
der Perſon zuſammenhängt ich will aber von der Sache ablenken und nur ſagen,
daß unſere ſogenannte Geſinnungspolizei mit der Demokratenfurcht nahe verwandt iſt.
Was brauchen wir für Sicherheitsmaßregeln Das ſind die Polizeidirektionen. Man

Lntkleidet die ſtädtiſchen Obrigkeiten eines Theiles ihrer Gewalt und hängt dieſen
Mantel einem Poltzeidirektor um, der mit der Stadt in weiter gar keinem Juſam
menhange ſteht, als daß er die Kommunalkaſſe in Anſpruch nimmt. Wir ſind ſchon

ſo weit gekommen daß 744,000 und einige Thaler ſchon jetzt auf dem Etat deshalb
ſtehen das genügt aber nicht, es ſtehen ſetzt abermals im Budget verſchiedene neue
Poſitionen ſo für Tilſtt, wo es heißt der große Fluß ſei Schuld daran. Mirr iſt
aber geſagt worden es ſei nur die Folge einer Katzenmuſik, welche das Land jetzt
bezahlen muß. (Großes Gelächter.) Dann iſt der Danzig er Landkreis neu organi
ſirt worden und da empfängt der Bote 300 Thaler und der Reſt fällt in die Taſchen
des Direktors Der Dangiger Landkreis hat ſo lange beſtanden und ich glaube er
würde auch ohne die 2000 Thlr. fortbeſtehen. In Halberſſtadt ſollen eigen
thümliche Bedingungen vorliegen. Wie man nämlich ſagt, ſoll der Bürgermeiſter ſich
nicht zur geheimen Polizei qualifiziren z nun meine Herren, da hätte man ihn doch
lieber gar nicht zum Bürgermeiſter machen ſollen (Große Heiterkeit). Denn das

Außer dem, was uns
offiziell im Budget zu Geſicht kommt ſpricht man davon daß aus den geheimen
Fonds Gelder für Erfurt verwendet werden. Erfurt liegt nahe bei Gotha und Sie
haben gewiß auch von der großen Verſchwörung dort gehört, wo man das Preußen
lted gepfiffen hat der Polizeidirektor Stieber ſchnell hingereiſt iſt, aber nichts gefun
den hat. Heiterkeit. Jn Minden ſoll daſſelbe ſtattfinden wo ein Regierungsprä
ſident mit wahren Argusaugen wacht, und das ganze Geld iſt ausgegeben wenn das
wahr iſt was mir geſagt worden iſt. Auch in Pad er born ſoll viel Geld unnütz
für dieſen Zweck ausgegeben werden. Es war hier von dem Polizeidirektor Schmidt
in Elbing die Rede, der in ſeinem Eifer ſo weit gegangen iſt, daß er von dem
Miniſterium desavouirt wurde. Nun ſagt man daß der Polizeidirektor noch an dem
ſelben Tage eine Gratiſikation von 200 Thalern aus den geheimen Fonds bekommen
hat. Wenn das Balſam für die Wunde iſt, die die Kammer ſchlägt dann werden
ſich gewiß noch viele Freiwillige finden. (Große Heiterkeit). Von dem Honig der
80,000 Thaler leben ferner noch die bezahlten Zeitſchriften und Ueberwachungs Re
dakteure und dann jene Sorte von Literaten, die Juſtus Möſer Löwenlecker und Erb
Lügner nennt. Dazu tritt noch das Gefolge von Polizeiſpionen und was ſonſt noch
dazu gehört. Und ſo iſt am Ende des Jahres die ganze Summe vergriffen Jch
glaube nicht, daß dies die rechte Art und Weiſe iſt ſo ohne Noth die öffentlichen
Gelder r verwenden und unfer Staat ſt Gott ſei Dank dahin noch nicht gekommen
daß ſolche Maßregeln für ihn nothwendig ſind. Möchte doch der Herr Miniſter
des Innern die jetzige Zeit erkennen und die Geſinnung, die ſich bei dem großen Feſte
vor einigen Wochen in Flammenſchrift gezeigt hat. Wo waren da die Demokraten
Waren ſie vielleicht unter den Hunderttauſenden, die ihren lauten Jubel äußerten
und die Ordnung ſtatt der Polizei ſelbſt handhabten Waren ſie vielleicht in den
Feſtzügen der Gewerke, die durch ihre Embleme verkündeten, daß man im Preußen
lande die Arbeit ehre und daß des Staates Wohlfahrt auf der Arbeit beruhe Waren
ſie wielleicht unter den 1000 Fackelträgern, die die Jünger der Kunſt und Wiſſen ſchaft,
die künftige Hoffnung des Vaterlandes zu diefer Feier leuchten ließen Oder waren
ſie unter den Sängerchören, oder in den Kellern, wo der Arme ſeine Kerze angezün
det hatte um den Tag zu feſern Rein, alle Parteien waren aufgelöſt in einen gro

en patriotiſchen Gedanken das Volk ahnte die Morgenrdthe der Zeit, wo der alte
Grundſatz wieder eine Wahrheit ſein wird „„Freier Mann freies Wort freie
Wahl wo der Bürger nicht die Schmälerung ſeines Broterwerbes durch die Polizei
zu fürchten haben wird wo die Wiſſenſchaft von ihrem einſeitigen Wege wieder um
kehrt und ſich an die Spitze deutſcher Bildung ſtellt, wo der Starke keinen Schritt

zurückweicht dem Auslande gegenüber und feder Preuße der in das Ausland kritt,
hoffen darf daß das ganze Vaterland hinter ihm ſteht und ihn ſchirmt. Das nenne
ich große Politik. Alle dieſe große Gedanken hat das Volk in jenen Tagen zuſäm
mengefaßt in der Hoffnung ſie bald zu erleben und ich glaube, ein Volk welches
einſtimmig ſeine Gefühle in ſo loyaler Weiſe äußert bedarf der geheimen Poltzei nicht.

Abg. v. Blankenburg erklärt ſich gegen die Verkürzung der Fonds und der
Beibehaltung ihrer Höhe auf 80,000 Thlr. Der Redner und ſeine politiſchen Freunde
hätten früher ſtets für die Summe geſtimmt, allein mit ausdrücklicher Verwaährung,
daß ſie nicht mit allen Maßregeln des General Preßbüreaus und der Gehekmen
Polizei einverſtanden ſeien. Auch heute werde der Redner und ſeine Freunde in der
e u ſtimmen, ohne zuzugeben, daß eine richtige Beeinſfluſſung der Preſſe vor

anden ſei
Abg. Wagener (NeuStettin) Die Frage des Hrn. Harkort wo die Demo

kraten bei dem neulichen Feſte waren gäbe er dein Abgeordneten zurück. Wo ſind,
fragt der Redner, die Demokraten aus dem Jahre 1848 Ich glaube nicht daß ſte
verſchwunden ſind, ſie werden ſich vielleicht bald wieder regen und mehr als es Manne
chem in dieſer gemüthlichen Verſammlung lieb ſein wird. Die Fonds ſeien nicht
zu hoch, ob aber ihre Verwendung eine richtige ſei das wäre eine andere Frage
Man möge ſich nur an Oeſterreich erinnern und nur bedenken daß das Lo über
Oeſterreich in der halben europäiſchen Preſſe nicht aus reiner Ueberzeugung entſpringe,
ſondern mit baarem Gelde bezahlt werde. Man möge daher die Summe bewilligen.

Abg. Lette: Man möge das Vaterland lieber durch heilſame Jnſtitutionen ſichern,
als durch geheime Polizei. Man kenne die Verwendung der geheimen Fonds nicht.
Vor drei Jahren habe der Graf Schwerin einen Antrag gegen die Wahlumtriebe ein
gebracht und der Miniſter des Innern eine Unterſuchung verſprochen dieſe Unterſu
chung habe nicht ſtattgefunden. Wenn man nicht einmal beurtheilen könne ob nicht
jene geheimen Fonds fur die Zwecke bei den Wahlen verwendet werden ſo ſei es eine

Pflicht, dieſe Fonds wenigſtens zu verkürzen e
Abg. Graf Schwerin Hr. Wagener habe nach ſeiner Gewohnheit durch eine

geſchickte Wendung die Debatte auf ein anderes Gebiet geleitet. Er müſſe hier wie
immer daran erinnern, daß das Unglück in Frankreich von der Eentraliſation, von der
Beſtechung bei den Wahlen von jenem Syſtem der Büreaukratie herrührt welches
Sie (zur Rechten gewendet) uns gebracht haben. Die Herren Wagener und v. Blan
kenburg haben ſelbſt eingeräumt daß ſie mit der Verwendung der r nicht ein
verſtanden ſeien der Unterſchied zwiſchen uns und Jhnen iſt der daß wir das Miß
trauen gegen das Miniſterium ausgeſprochen und Sie dies nicht wagen.

Abg. Harkort: Wie viel auch bewilligt werden mag, ich glaube nicht daß
etwas übrig bleiben wird. Alle Ueberſchüſſe fließen zwar wie der Herr Miniſter
präſident geſagt hat, in den Staatsſchatz, aber ich habe nicht gehört, daß einige Tha
ler in den Seckel kommen. Herr Wagener fragt mich, wo die Demokraten von 1848
wären Meine Herren die ſind bekehrt (Schallendes Gelächter rechts. Und
manche von ihnen ſtehen jetzt hoch, aber Exempel darf ich nicht anführen das
würde gefährlich ſein. (Hetterkeit.) Ich glaube indeß man verſteht mich. Wenn
Herr Wagener behauptet, in den Feſtzügen wären 100,000 Demokraten zugegen ge
weſen und wir hätten unſichtbar mit ihnen geſprochen ſo muß ich geſtehen Herr
Wagener weiß vielleicht beſſer Beſcheid mit der unſtchtbaren Welt, wie ich ich habe ſie
nicht geſehen. Uebrigens haben die Verhältniſſe von der Zeit vor 1848 die Demokratte
gebildet die Verhältniſſe haben ſich gebeſſert, und eben um nicht ſolche Verhältniſſe
wieder herbeizuführen, wollen wir kein ſolches Votum. Das Bolk läßt ſich ohne ge
heime Polizei wohl kontroliren wie wir dies in England geſehen haben und noch
ſehen. Geben Sie der Nation das selkgovernment. Durch die Kräftigung des Ge
meindeweſens erreichen wir das Gewünſchte, nicht wenn wir die Polizeibevormundung
doppelt und dreifach einführen

Der Miniſter des Jnnern bittet um die unverkürzte Bewilligung der
Summe, da im letzten Jahre keine Thatſache ſich ereignet hätte welche eine Verkür
zung motiviren könnte.

Die Diskuſſton wird geſchloſſen und die Summe von 80,000 Thalern ghreh
migt. Der Harkortſche Antrag iſt damit erledigt.

In der geſtrigen Sitzung wurde die Berakhung des Etats des Miniſte
Tkums des Jnnern fortgeſetzt. Bei Titel VI. für die Polizeiverwaltüng in den
größeren Städten erhob ſich eine längere Diskuſſton über die Erhöhung des Etats für
nen anzuſtellende Polizeidirektoren und Beamte in welcher die Abgg. v. Patow, Wa
ener (Neuſtettin) Reichenſperger (Köln) Lette, Harkort, Wentzel, Mathis, v.Seht (Leiped v. Mitſchke Collande und der Miniſter des Jnnern das Wort nah

men. Am Schluſſe der Diskuſſton wurden die Etatspoſttivnen vom Hauſe genehmigt
Der Antrag des Abg. Wentzele wegen anderer Organiſation der Polizeiverwal

tung für die im ländlichen Territorium des r Freiſtaates D anzige belegenen
Ortſchaften wurde verworfen dagegen die von der ommiſſton vorgeſchlagene Reſolu
kion: „„die Erwartung auszuſprechen daß die Königl. Staatsregierung das Gehalt
für den Polizeidirigenten in Halberſtadt nur für die Dauer der Verwaltung des
jehigen Ober Bürgermeiſters beanſpruche angenommen.

Von dem Abgeordneten Reichenſperger und Genoſſen iſt in Be
zug auf die Frage wegen Erhöhung der Steuer vom Rübenzucker
nachfolgender Antrag geſtellt worden „Das Haus der Abgeordneten
wolle beſchließen vor Genehmigung der Uebereinkunft vom 16. Fe
bruar 1858 die Erklärung auszuſprechen, daß der vom 1. Sept. 1858
bis zum 1. Sept. 1859 für die Staatskaſſe ſich ergebende Mehr Er
trag der Steuer, beziehungsweiſe des Zolls vom in ländiſchen und aus
ländiſchen Zucker gegen den desfallſigen SteuerErtrag des Vorjahres



Druckerei der „N. Pr. Z. zu haben

trag von 1000 Thlr. nicht überſteigenden Gehälter der Civilbeamten
nach Maßgabe der in der nächſten Sitzung der Landesvertretung zu
machenden Vorlagen zu verwenden und bis zur erfolgten verfaſſungs
mäßigen Genehmigung der letzteren zu reſerviren ſei.“ Als Motive
für dieſen Antrag wird angeführt, daß Steuern an und für ſich nur
im Hinblicke auf das vorhandene Bedürfniß des Staates zu bewilli
gen, und daß nach Art. 99 der Verfaſſung nicht allein alle Einnah
men, ſondern auch alle Ausgaben des Staates für jedes Jahr im
Voraus veranſchlagt und auf den Staatshaushalts-Etat gebracht wer
den müſſen.
und von der Landes Vertretung anerkannten Bedürfniſſe des öffent
lichen Dienſtes ihre Oeckung im Staatshaushalt-Etat pro 1858 erhal
ten haben, ſo erſcheine die beantragte Reſolution vollſtändig gerechtfer
tigt. Die Annahme der Reſolution berühre in keiner Weiſe das Ver
haltniß der Krone Preußens zu den ZollvereinsStaaten, indem die
Genehmigung der Uebereinkunft eine unbedingte ſein würde ſie ſolle
nur die ohnehin verfaſſungsmäßig beſtehende Verpflichtung der Staats
Regierung verſtärken, die Verwendung der Staats Einnahmen im
Einverſtändniſſe mit der Landes Vertretung zu ordnen

Von dem Abg. Appellationsgerichtspräſidenten v. Gerlach ent
hält die „N. Pr. 3.“ ein Rechtsgutachten über das Recht und die
Pflicht der Preußiſchen Regierung in der Rübenſteuerfrage
Von dem ausführlichen Gutachten ſind beſondere Abdrücke in der

ſein Kernpunkt iſt, daß Hr.
v. Gerlach darin „das gute Recht und die vertragsmäßige Pflicht der

Preußiſchen Regierung zum Abſchluſſe des Vertrages, den ſie jetzt der
Landesvertretung vorgelegt hat“, nachgewieſen zu haben glaubt. Die
ſem Nachweiſe fügt der Verfaſſer folgende Mahnung an ſeine Geſin
nuüngsgenoſſen hinzu, welche ſich zu einer Ablehnung des Vertrages
hinneigen: „„Die ritterſchaftlichen Glieder der Preußiſchen Landesver
tretung, welche ſo oft die zarte Aufgabe haben, eigene Rechte zu ver
theidigen, die zugleich Pflichten und Fundamentalrechte des Vaterlan
des ſind, ſollten in einer Sache wie dieſe, bei welcher viele Privat

intereſſen ihres Standes betheiligt ſind, ſich zweimal beſinnen, ehe ſie
ein Votum abgeben, welches das Anſehen Preußens in Deutſchland
und das Beſtehen des Zollvereins gefährden kann.“

Das „Mil. Wochenbl.“ enthält eine Allerhöchſte Kabinetsordre
vom 11. März d. J., wodurch Folgendes beſtimmt wird 1) Die

Offiziere derjenigen Truppentheile welche mit Bockſätteln ausgerüſtet
ſind, ſollen im Dienſt fortan namentlich wenn die Mannſchaften Cha
braquen auflegen gleich den Mannſchaften auf dergleichen Sätteln
reiten. 2) Die Reſerve LandwehrEscadrons haben die Lanze abzu

legen und werden mit Karabinern bewaffnet; doch iſt dieſe Aenderung
nur nach Maßgabe der vorhandenen Mittel einzuführen.

Die Bewaffnung der geſammten preußiſchen leichten Kavallerie
Regimenter der Garde und Linie mit den neuen Säbeln mit Gußſtahl

korb darf nunmehr bereits als beendet angeſehen werden, und wie
verlautet, wird auch die Vertheilung der neuen Faſchinenmeſſer an
die geſammte Linieninfanterie bis zum Schluß des nächſten Jahres
vollſtändig durchgeführt werden. Nicht minder ſchreitet auch die Aus
gabe von neuen Zündnadelgewehren an die Linien Musketierbataillone

rüſtig fort, doch befindet ſich bereits gegenwärtig bei der geſammten
preußiſchen Jnfanterie, ſowohl Garde wie Linie und Landwehr, kein
Bataillon daß nicht mit gezogenen Gewehren bewaffnet wäre indem
nämlich bekanntlich in den Jahren 1855 und 56 zu dieſem Behuf die
ſämmtlichen glatten Perkuſſions in Miniégewehre umgewandelt wur
den. Da jedoch das verhältnißmäßig große Kaliber dieſer letzteren
Den Nachtheil einer ſehr ſchweren Munition bedingt, ſo iſt der gegen
wärtige Zuſtand der Dinge nur als eine Aushülfemaßregel zu betrach
ten und beabſichtigt die Regierung, im Laufe der Zeit die geſammte

t

Preußiſche Infanterie ausſchließlich mit Zündnadelgewehren zu bewaff
nen. Den Vorzug der durchgängigen Bewaffnung mit gezogenen Ge

wehren theilt übrigens die preußiſche Armee zur Zeit allein mit dem
öſterreichiſchen und engliſchen Heere wogegen in allen anderen euro
päiſchen Staaten Frankreich nicht ausgenommen, die allgemeine
Durchführung dieſer Maßregel ſich noch in weiter Ferne befindet. Wei
ter ſind von der preußiſchen Regierung noch die Ausrüſtung ſämmtli

cher Küraſſterregimenter mit Gußſtahl- Küraſſen, wie die Einführung
von ſchweren Kalibern bei der geſammten Feldartillerie beabſichtigt.

Wine Anzahl Verehrer des trefflichen Geſchichtſchreibers der deut
ſchen Befreiungskämpfe von 1813 und 1814, des Majors Heinrich
Beitzke, größtentheils Mitglieder des Abgeordneten Hauſes, haben
ſich vereinigt, demſelben einen Ehrenbeweis dankbarer Anerkennung
zukommen zu laſſen. Derſelbe beſteht in einem ſchön gearbeiteten ſil
bernen Feſtpocale, welcher auf der einen Seite die Inſchrift trägt
Heinrich Beitzke, dem Verfaſſer der Geſchichte der Freiheitskriege
auf der andern die bekannten Worte des Dichters zeigt: „Der Gott,
der Eiſen wachſen ließ, der wollte keine Knechte! u. ſ. w. Der
ſilberne Teller welcher den Pocal zu tragen beſtimmt iſt, enthält die
Namen der Geber des Ehrengeſchenkes, welches von denſelben, be
gleitet mit einer Sendung edlen Rheinwe'nes, an den würdigen Ve
kergnen bereits abgeſandt worden iſt. Unter den Letzteren befinden
ſich die Namen v. Brünneck, v. Saucken, v. Hennig, Heinrich Beh
rend (Danzig) v. Farenheid u. A.

Jn Preß Angelegenheiten wird man überraſcht ſein, von einer
neuen Verwarnung zu hören die dem Redacteur und Drucker des
Kladderadatſch auf Befehl aus dem Miniſterium des Jnnern er
theilt worden iſt; die Haltung dieſes Witzblattes gegen eine auswär
tige Macht iſt dabei maßgebend geweſenz die Form der Verwarnung
iſt durch ihre Schärfe aufgefallen

vom 1. Sept. 1887 bis 1. Sept. 1858 zur Erhöhung der den Be

Da die von der Königl. Staatsregierung articulirten

Paderborn, d. 7. April. Pater Roh, der bekannte Predi-
ger, iſt nach der „Frankf. Poſtztg.“ als Profeſſor der Dogmatik bei
dem hieſigen Jeſuiten Collegium angeſtellt worden.

Frankfurt a. M. d. 9. April. Der Bundestag hat heute
eine Sitzung gehalten. Die hannoverſche Regierung hat eine Denk
ſchrift entworfen, in welcher ſie die Verwerfung der däniſchen
Vorſchläge beantragt.

Nürnberg, d. 7. April. Der hieſige „Anzeiger“ berichtet, wie
ſogar in dem „aufgeklärten Nürnberg zu öſterlicher Zeit bei Gele
genheit der Konfirmation von zwei hieſigen proteſtantiſchen Geiſtlichen
förmliche „Sündenzettel von den Konſirmanden abverlangt worden
ſeien und die Knaben und Mädchen zu gegenſeitiger Aushülfe, aähn
lich wie früher bei ihren Gedächtnißlektionen, ihr großes und kleines
Sündenmaß von einander abſchrieben.

Schweiz. aBern, d. 7. April. Noch iſt die Konſulatsfrage nicht erledigt,
und hat Dr. Kern die unangenehme Aufgabe, nach Paris zurückzu
kehren um der franzöſiſchen Regierung nochmals Vorſtellungen gegen
die neue Einrichtung zu machen. Mit welchem Erfolge, ſteht aller
dings dahin. Baſel hat ſich ſo entſchieden gegen das Feſtſetzen eines
franzöſiſchen Konſuls in ſeinen Mauern ausgeſprochen und die libe
rale Preſſe bekämpft die Ertheilung des Exequatur durch ihre einfluß-
reichſten Organe wieder ſo entſchieden daß der Bundesrath gegenüber
Frankreich einen ſchweren Stand hat.

Jtalien.
Wien, d. 10. April. Tel. Oep.) Nach hier eingetroffenen

Nachrichten aus Neapel vom geſtrigen Tage wurde Park (der an
dere engliſche Jngenieur des „Cagliari“) daſelbſt vollſtändig in Frei

heit geſetzt.

Frankreich.
Paris, d. 10. April. Graf Perſigny iſt angekommen und ſo

fort vom Kaiſer empfangen worden. Die republikaniſchen Depu
tirten Darimon und Ollivier haben am Montag in den Tuilerieen
geſpeiſt. Man verſichert heute, die Präſidenten der verſchiedenen

Eiſenbahn Verwaltungen hätten nur die Abſchaffung der Stempel
pflichtigkeit der Actien begehrt und eine Art von Abonnement an de
ren Stelle vorgeſchlagen und ſoll dieſer Wunſch vom Kaiſer günſtig

aufgenommen worden ſein. S SParis, d. 11. April. (Tel. Oep.) Der heutige „Moniteur“
enthält folgende Notiz: Mehrere Journale haben Dividenden von
Eiſenbahn und induſtriellen Geſellſchaften niedriger angegeben als
ſie in Wirklichkeit ſind. Die Blätter ſind gewarnt und man wird
ähnliche Mittheilungen falſcher Nachrichten gerichtlich verfolgen. Die
Preſſe hat die Pflicht, das Publikum aufzuklaären, aber nicht zu belügen

Großbritannien und Jrlan d
London, d. 8. April. Die Grand Jury hat heute Nachmit

tags wahre Bills gefunden gegen Simon Bernard Thomas All
ſop, Felice Orſini, Pierri, Gomez und Rudio wegen Verſchwörung.
Eben ſo hat die Grand Jury die Anklage gegen Edw. Truelove und
Stanisl. Thorſchewski wegen Preßvergehen gutgeheißen. Die zweite
Anklage gegen Simon Bernard, die auf Felonie kautet, wird von der
Grand Jury morgen unterſucht werden. n en

Mit der angeblichen Verhaftung des Biſchofs Gobat in Jeru
ſalem ſoll es laut der „Morning Poſt“ folgende Bewandtniß haben
„„Gobat und drei ſeiner Freunde hatten Anklagen gegen den Drago
man Roſenthal des britiſchen Konſulats vorgebracht die der Konſul
für ungerechtfertigt hielt. Der Konſul lud ſte vor und verlangte St
cherheit, daß ſie ſich darüber vor dem Konſulargericht in Konſtantif
pel rechtfertigen werden. Dieſer Vorladung entſprachen die Betreffen
den nicht und der Konſul, der ſie nicht verhaften laſſen wollte befahl
ihnen, Jeruſalem nicht länger als guf zwei Stunden zu verlaſſen,
bis er weitere Weiſung vom Generalkonſul in Beirut erhalten haben

werde. Sie befinden ſich in ihren Wohnungen und ſind weder bewacht

noch verhaftet.“ eLondon, d. 10. April. Jn der geſtrigen Sitzung des Centrak
Eriminal Gerichtshofes hatte der beſonders zu dieſem Zwecke unter

dem großen Siegel ernannte außerordentliche Ausſchuß darüber zu
erkennen, ob Simon Bernard vor Gericht zu ſtellen ſei wegen
des Vergehens, Mitſchuldiger geweſen zu ſein vor Verlübung des Ver
brechens des mit Vorbedacht außerhalb des Gebietes Jhrer Majeſtät
auf dem Lande im Kaiſerreiche Frankreich begangenen Mordes Der
Lord Oberrichter, Lord Campbell, gab in ſeiner Anſprache an die
Grand Jury (die 24 Geſchwornen, welche darüber zu entſcheiden ha
ben, ob der Anklage Folge zu geben iſt) ein Reſume der gegen den
Angeklagten vorliegenden bekannten Thatſachen und bemerkte, ohne
daß die Jury ſich zur Berathung zurückzog, daß falls eine wahre
Bill gefunden, d. h. auf Erhebung der Anklage entſchieden werde,
der Proceß am Montag um 10 Uhr Morgens beginnen ſolle. Er
ſprach die Hoffnung aus, daß die Tagespreſſe ſich während des Pro
ceſſes der Discuſſion über denſelben enthalten werde. Am Nachmittag
kehrten die Geſchwornen in den Gerichtshof zurück und erkannten auf
vier Anklagepunkte. Die beiden erſten Anklage Bills lauten darauf,
daß Bernard Urheber der Ermordung des Nicolao Batti und Eugène
Rigueur, die beiden letzteren darauf, daß er vor Verübung dieſer
Mordthaten Mitſchuldiger bei den Verbrechen war. Felix Pyat
richtet an den Redacteur der Times folgendes Schreiben

Mein Herr Jhr pariſer Correſpondent ſchreibt „„Die franzöſiſche Regierung
iſt davon in Kenntniß geſetzt worden, daß Felix Pyat, als er vernommen hatte, daß
er nebſt dem Drucker ſeiner Flugſchrift verhaftet werden ſolle, aus London m
den iſt und England verlaſſen hat. Ich kann begreifen welches Intereſſe die be

ſagte Regierung daran haben mag bei dieſer Gelegenheit falſch berichtet zu ſein



ten hin beſeitigt worden iſt.

allein ich bin es der Wahrheit ſchuldig zu erklären daß ich heute eben ſo gut wie
geſtern in England und in London lebe. Jch bin, mein Herr, ihr gehorſamer Diener

London d. 9. April. Felix Pyat.London d. 10. April. (Tel. Dep.) Der Prinz von Wa
les iſt nach Jrland, der Prinz Georg von Sachſen nach Liſſa
bon abgereiſt. Die heutige „Times“ bekämpft entſchieden eine in
diſche Telegraphenverbindung vermittelſt Oeſterreich.

Portugal.
Liſſabon, d. 28. März. Man erwartet hier den ſächſiſchen

Prinzen Georg zum Beſuch bei Hofe, wie es heißt, in der Abſicht,
um die Hand der älteſten Schweſter des Königs Oom Pedro, der
Jnfantin Donna Maria Anna (geb. 21. Juli 1843), anzuhalten.

Nußland und Polen.
Petersburg, d. 10. April. (Tel. Dep.) Nach hier eingetrof

fenen Nachrichten aus dem Kaukaſus hat die Hauptmacht des Tſchet
ſchna Departements die Höhe von Dargo beſetzt, wodurch das letzte
Hinderniß für die Bewegung der ruſſiſchen Truppen nach allen Sei

Nach der Argunſchlucht ſind von den
Ruſſen Wege angelegt worden.

Türkei.
Der „A. A. Z. ſchreibt man aus Aegypten: Was man über

Englands Abſichten wegen Perim und wegen des Suezkanals
vernimmt und was man daſſelbe auf Perim machen ſieht, das paßt

beides prächtig zuſammen. Kein Engländer den man fragt, wird
die Palmerſtonſche Begründung der Oppoſition gegen den Suezkanal,
nämlich „den Schaden, den die Türkei erleiden, die Gefahr, welche
die osmaniſche Integrität laufen würde mit ernſthaftem Geſicht
wiederholen. Er lacht darüber wie über jede ähnliche Phantaſie von
der Integrität der Pforte, für welche die Eiferſucht aller übrigen euro

päiſchen Cabinette hinlängliche Garantien bietet; er lacht darüber,
weil er weiß, daß Freund Palmerſton nichts will als Zeit gewinnen

Seit bis England ohne Gefahr für ſeine indiſchen Beſitzungen und
für ſeinen Handel die Klappe oben am mittelländiſchen

Meer aufmachen laſſen kann, weil es eine andere Klappe
unten am rothen Meer bei Perim zumachen kann, ſobald
es ihm beliebt! Den natürlichen Schlüſſel in das rothe Meer oder
aus demſelben welchen die Natur durch die ſteinige Felſeninſel Perim
geſetzt hat, werden die Engländer durch ſtattliche Feſtungswerke, durch
Forts auf jedem Felſenriff zwiſchen Perim und dem afrikaniſchen oder
arabiſchen Feſtland, nöthigenfalls auch durch ein paar Linienſchiffe eben
ſo unbezwingbar machen, wie die Ruſſen ihr Kronſtadt; ſie ſind ſchon
recht ernſthaft damit beſchäftigt, und bauen mehr Mauern und Wälle,
als ſie Kohlen zur angeblichen Kohlenſtation ausladen. Dann aber,
wenn die Kanonen einladend von den hohen Zinnen und aus den
Schießſcharten herausſchauen, wenn die Dardanellen von Perim fertig
ſein werden dann werden ſie auch bereitwillig ihre Capitalien beim
Suezkanal anlegen. Da nun die Schließung unten früher fertig ſein
kann und wird als der Kanal nur in Angriff genommen werden
kann, ſo wird England nicht lange mehr den Spröden oder den zar
ten Beſchützer der osmaniſchen Jntegrität ſpielen, ſondern dem Drän
gen der übrigen Mächte nach und ſeine Oppoſition gegen den Suez
kanal aufgeben. Perim werden die Engländer dann aufgeben, wenn
ſie Gibraltar, Malta, Corfu aufgeben.

Oſtindien und China.
Die amtlichen Depeſchen der neuen Poſt, welche durch unſere

Londvner Depeſchen der letzten Tage im Weſentlichen mitgetheilt wur
den, liegen jetzt im Original vor und ergeben noch weitere Einzelhei
ten über den Sturm auf Lacknau General Outram hatte am 6. März
den Gumly (Fluß vor Lacknau) überſchritten Sir E. Lugard drang
von der Dilkuſcha aus vor und eroberte am 10. die Martiniere und
das Bankgebäude. Am 11. ward der Palaſt der Königin durch Ho
pe's Brigade genommen. Am 13. wurden der Kaiſerbagh und Jmaum
barra, eine Maſſe von Paläſten in der Nähe der Reſidentur erſtürmt
und beſetzt. Am 14. begann der Feind in Maſſe aus der Stadt nach
Rohilcund (nordweſtlich) zu ſtrsömen. Jhn verfolgte von der einen
Seite Brigadier Campbell, von der anderen Brigadier Sir Hope
Grant mit ſtarken Abtheilungen Kavallerie und reitender Artillerie
Kaum war der Sturm begonnen, ſo kam der früher ſchwankende
Mohn Sing, einer der Feudalfürſten Audh's, in Jung Bahadoor's
Lager, nachdem er Miß Orr (die er beſchützt hatte) vorangeſchickt.
Von Central-Jndien aus auf Caunpur marſchirend, rückt Sir

H. Roſe's Truppenmacht durch Bandelcand vor, und da das Land
bis nach Jhanſi hinauf geſäubert iſt, bewegt ſich die Kolonne von
Whitlock gegen Saugor. Der General war mit ſeinem Stabe am
10. daſelbſt eingetroffen und verweilt in der Nähe. Jm weſtlichen
Radſchputang war General Roberts Heeresabtheilung durch Nuſſera
bad gegen Kotah, wo die Rebellen mit ſtarker Macht ſtehen ſollen,
im Anzuge.Kalkutta, d. S März. Das Anſuchen wegen Habeas Corpus

für den König von Audh iſt verworfen worden.
Hongkong, d. 27. Febr. Der Jnflexible mit Yeh an Bord

iſt am 22. nach Kalkutta abgegangen Der amerikaniſche Kommiſſar
hat eine Verordnung gegen den Handel mit den Kulies erlaſſen.

Nachrichten aus Hälle.
Am 12. April.

Geſtern Abend gegen 7 Uhr trafen Jhre Königl. Hoheiten
die Prinzeſſin von Preußen, ſowie der Prinz und die Prinzeſſin
Friedrich Wilhelm auf der Rückkehr von Weimar hier ein und
ſetzten ohne Aufenthalt die Reiſe nach Berlin fort.

Kunſtnachrichten.
In der nächſten Zeit wird hier die ſchwediſche Sängerin Fräu

lein Eſther Werner unter gefälliger Mitwirkung des Pianiſten
Herrn S. B. Mills von Leipzig und des Herrn Stadtmuſikdirector
John eine muſikaliſche Soirée veranſtalten. Fräul. Eſther Wer
ner iſt bereits in Leipziger Concerten mit vielem Beifall aufgetreten
und mir von dortigen Kunſtkennern angelegentlich empfohlen.

Frau Pauline Viardot Garcta, welche in Leipzig am
Sonnabend in einem eigenen Concerte in den verſchiedenſten Geſang
ſtylen Beweiſe ihrer vollendeten Virtuoſitaät gab, gaſtirt jetzt auf der
dortigen Bühne und hat bereits in Roſſtnis Barbier von Sevilla
am Sonntage geſungen; die weiteren Gaſtrollen ſind: „Valenti
ne“, „Fides „Norma. Die Spieltage können die Halle
ſchen Kunſtfreunde rechtzeitig aus dem „Leipziger Tageblatte erſe
hen welches hier in mehreren öffentlichen Lokalen gehalten wird.

x G. Nauenburg.
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Königliches Kreis Gericht

Sangerhauſen
Jn der KonkursSache des Referendar a. D.

Ferdinand Chriſtoph Ludwig Butte
weg von hier, iſt der Herr Rechtsanwalt
Nomeiſs hier zum definitiven Verwalter der
Maſſe ernannt, was hierdurch bekannt gemacht
wird.

Bekanntmachung.
Wir haben den mit dem hieſigen Jahrmarkte

verbundenen Viehmarkt wegen Mangels an
Raum aus der Hall'ſchen Gaſſe auf einen Platz
neben der Cöthen Leipziger Straße verlegt und
werden dieſe Anordnung bereits bei dem am
19. d. Mts. ſtattfindenden Viehmarkte in Aus
führung bringen worauf wir das Publikum
hiermit aufmerkſam machen.

Landsberg, Reg. Bezirk Merſeburg
den S. April 1858.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Zur Verdingung der auf eirca 350 ver
auſchlagten Umpflaſterung der Plötzer Straße
hierſelbſt haben wir einen Termin auf
den 17. d. M. Vormittags 10 Uhr

auf hieſigem Rathhauſe anberaumt.
Unternehmungsluſtige laden wir dazu mit

dem Bemerken ein, daß die Bedingungen im
Termine bekannt gemacht werden der Anſchlag
aber ſchon vorher bei uns einzuſehen iſt

Löbejün, am 7. April 1858.
Der Magiſtrat.

Auction.
Jn der am Dienstag den I. d.

M. Nachmitt. 2 Uhr gr. Ulrichsſtr.
Nr. 18 angeſetzten Auetion werden
noch 200 Pfd. beſter ruſſiſcher
Caviagr in kl. Fäßchen von S bis
12 Pfd. verſteigert.

Brandt, Auct.- Commiſſar.

Freiwilliger Hausverkauf.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen,

mein auf hieſigem Dom neben der Reitbahn
gelegenes in gutem Bauzuſtande befindliches
Wohnhaus mit 9 heizbaren Stuben c. Hoff
raum, Pferde c. Ställe, Einfahrt und ſon
ſtigem Zubehör, Dienstag den 27. April
e. Nachmittags 8 Uhr im Hauſe ſelbſt
meiſtbietend, unter den vorher bekannt zu ma
chenden Bedingungen zu verkaufen wozu
Kaufliebhaber hiermit einladet.

Merſeburg, den 10. April 1858.
Der Zimmermeiſter Hetzer.

Ein in einem anhaltiſchen großen Dorfe bei
Cöthen ſehr frequentirter belegener Gaſthof
mit einigen Morgen Acker ſteht veränderungs
halber ſehr preiswerth unter guten Bedingun
gen zu verkaufen.

Die Uebergabe kann ſofort erfolgen und er
theilt das Nähere

L. Hüniche in Löbejün
Ein gut empfohlener praktiſcher Oekonomie

Verwalter ſucht recht bald eine Stelle. Nähere
Nachricht ertheilt

D

Kaufgeſuch eines Gutes.
Ein reelles Gut bei welchem mit auf gute

Gebäude und angenehme Lage geſehen wird,
habe ich zu dem Preiſe von 60 100,000
im Auftrage zu kaufen nnd kann daſſelbe ent
weder im Königreiche oder der Provinz Sach
ſen liegen. Die Herren Verkäufer wollen mir
deswegen ihre Offerten nebſt den ſich darauf
beziehenden näheren Angaben gefälligſt frankirt
zuſenden

Adv. Friedrich Franke in Leipzig.

Hausverkauf.
Erbtheilungshalber ſoll das hierſelbſt auf

der großen Marienſtraße sub No. 101 des Ka
taſters nahe am Markte belegene Wohnhaus
verkauft werden. Daſſelbe enthält 10 Stuben,
14 Kammern 4 Küchen, 2 Speiſekammern,
2 heizbare Verkaufsgewölbe mit Durchgang
und Kammer einen Brunnen, ein Waſchhaus,
einen Pferdeſtall, 2 Niederlagen, 2 Holzſtaälle,
4 Keller, 3 Bodenkammern, 4 Boden und
eine Einfahrt eignet ſich daher vorzüglich für
einen Geſchäftsmann. Zahlungsfähige Kauf
luſtige wollen ſich an Hrn. Juſtizrath Bielitz
hierſelbſt wenden

Naumburg, den 8. April 1858,

Stellen Geſuch
Ein Schulamts Candidat, der bereits als

Hauslehrer fungirt und Unterricht in Muſik,
Sprachen u. ſ. we geben kann, ſucht unter
annehmbaren Bedingungen anderweitige Stel
lung Näheres auf portofreie Anfrage bei

Nobert Eiſentraut
der Oekonom Müller in Lützen in Naumburg a e



So eben iſt erſchienen und in der Pfoſſersohen
ſowie in allen übrigen Buchhandlungen zu haben

e Zeitung zur Verbreitung naturwiſſenſchaft1 ur. licher Kenntniß und
Naturanſchauung für

Leſer aller Stände. Mit circa 130 xylographiſchen
Jüuſtrationen und einem natur wiſſenſchaft
ichen Literaturblatte. Herausgegeben von Dr. Otto

Wie und Dr. Karl Müller von Halle.
Siebenter Jahrgang. 1858.

Erſtes Quartalheft. Nr. 18, Lit. Bl. Nr. u. 2.
Preis 25 Sgr.

(Halle, G. Schwetſchke'ſcher Verlag.)
Die bisher erſchienenen 6 Jahrgänge 1852 1857, ſind
noch vollſtändig für den Preis von 3 Rthlr. 10 Sgr.

pro Jahrgang zu haben.
Jnhalts- Verzeichniß des T. Quartals pro 1858

Das FTeleſtereoſkop. Von Otto Ule. Die Welt der Nadelbölzer.
Von Karl Müller. Kaffee Thee, Chokolade. Von Otto
Dammes Die NavajoJndianer. Von A. Bergh aus. Die
Begonien. Von Karl Müller. Geſchichte und phyſiſche Beſchaf
fenheit unſeres Planetenſyſtems. Von Moritz Heß. Geſchichte
der Polarreiſen. Von Otto Ule. Der Walfiſch. Von Karl
Müller. Die Harmonie der Farben. Von RudolphHerzberg-
Der Hausſchwamm. Von F. W. Grüner. Flucht und Halkt. Von
Karl Müller. Naturgeſchichte der muthiſchen Thiere. Von
Karl Mükler. Purpur und Murexid. Von Otto Ule. DieGewerbthätigkeit des Muldenthales. Von F. W. Grüner.
Kleinere Mittheilungen. Gedichte. Recenſionen.

Kohlen Verkauf.
Auf unterzeichneter Grube iſt bereits ſeit

längerer Zeit der Verkauf von Knorpelkohle
eingeſtellt und dhaer von jetzt ab ſtets jedes
Quantum ſehr ſchöner knorpelreicher Förder
kohle in bekannter Güte pr. Tonne 5 z zu

haben. tBraunkohlengrube Leopold bei Edderitz,
am 7. April 18588

Die Gruben- Verwaltung.
Donnerstag den 15. d. Mts. Nachmittags

2 Uhr ſollen im Gaſthof „„Zum goldenen
Stern hier 42 Schachtruthen Steine, von
St. Ulrich nach dem Bauplatz hieſiger Zucker
fabrik zu fahren an die Mindeſtfordernden ver
dungen werden.

Sonnabend den 1. Mai d. J. Vormittags
11 Uhr ſoll die Gaſtwirthſchaft nebſt der Saal
Fähre, die ſogenannte Katze bei dem Bad Köſen,
mit Vorbehalt unter den Licitanten auf 6 hin
tereinander folgende Jahre als vom 1. Juli
d. J. bis dahin 1864 verpachtet werden. Die
Pachtbedingungen werden bei dem Termin be
kannt gemacht, ſind aber auch früher auf dem
Rittergut Kreipitzſch, als in dem Schenk
haus, die Katze genannt, einzuſehen. Der

Zuckerfabrik Schafſtäd t, den 10. April 1858.

Pachttermin wird auf der Katze ſelbſt abge
halten.

Hausverkauf.
Ich Unterzeichneter bin willens mein zu

Lettin belegenes Wohnhaus, 3 Stuben, Kam
mern und 2 Küchen enthaltend nebſt geräu
miger Stallung und Scheune, Montag den 19.

April Rachmittags 2 Uhr im Schnabel ſchen
Gaſthauſe daſelbſt öffentlich meiſtbietend zu

verkaufen. SSammtliche Gebäude befinden ſich im beſten
baulichen Zuſtande. Die Bedingungen wer
den im Termine bekannt gemacht.

Friedrich Meyer.
Grabkreuge Grab, Balkon und

andere Gitter, alle anderen Guß und
Schmiedeeiſenſachen werden ſtets ſauber
ausgeführt und liegen die neueſten Mo
delle zu gefälliger Anſicht bereit in der
landwirthſchaftüchen Maſchinenbauerei

und Modellwerkſtatt von

S Franz Meye,Halle Schmeerſtraße Nr. 21.
Häckſelmaſchinen, Kartoffel Kraut- und

Rübenmaſchinen neueſter Conſtruction, ſowie
eine ganz neue Art Getreidereinigungsmaſchi
nen, welche beſonders zu empfehlen ſind wer
den ſtets angefertigt und ſtehen ſolche zur ge

fälligen Anſicht bereit in der landwirthſchaftli
ſchen Maſchinenbauerei und Modellwerkſtatt von

ranz Meve,
Halle, Schmeerſtraße Nr. 21.

Ein erſtes Hausmädchen welches Waſchen,
Platten und Reinmachen gründlich verſteht,

auch Nähen kann, wird auf ein Rittergut bei
Magdeburg zu Johanni geſucht. Näheres
bei Frau Foörtſch, Geiſtſtraße Nr. 49.

Brehna, den 9. April 1sss

Von extra ſchönen ge r. WeſerLachs in großen
fett en ſtarken Fiſchen empfing einen bed. Poſten wovon billigſt offerire.

Julius Riſfert.
In der Pſefferschen Buchhandlung in Hafſe iſt zu haben

Die Vermählung des Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen.
e Feſtnummern der Jlluſtr. Zeitung.) eVollſtändige Beſchreibung ſämmtlicher Feierlichkeiten m. viel. Abbildungen

Preis 10
Selter- und Soda- Waſſer friſche Fül

lung empfehlen Jungmeiſter S Zeiſing.
Alle Sorten feine Vanillen, Gewürz,

Geſundheits und Suppen-Choeolade,
ebenſo Caegos zum Fabrikpreiſe bei
Jungmeiſter S Zeiſing, Leipzigerſtr. 91.
Einen höchſt arbeitſamen Hofemeiſter, tüch

tigen Säemann, mit den beſten mehrjährigen

nen und eine Maſſe gewöhnliche Mädchen wei
ſet nach das conc. Vermiethungs Comtoir der
Wittwe Kupfer in Merſebürg.

Hauslehrer-Geſuch.
Ein Hauslehrer, Seminariſt oder Theologe,

wird zum ſofortigen Antritt geſucht. Offerten
unter Beifügung der Zeugniſſe sub B. e 4.
poste restante Merseburs

Einem hochgeehrten Publikum, insbeſondere
meinen früheren Freunden und Bekannten,
hiermit die ganz ergebenſte Anzeige daß ich
ſeit dem d. Mts. das „Schützenhaus zu
Brehna, welches mit Gaſtwirthſchaft verbun
den iſt, in Pacht genommen habe. Jndem ich
den mich mit ihrem Beſuche Beehrenden ſtets
die aus früheren Zeiten bekannte reelle und
prompte Aufwartung verſichere, bitte ich gleich
zeitig ganz ergebenſt, mir das früher geſchenkte
Vertrauen und Wohlwollen erhalten zu wollen.

Der Gaſtwirth Louis Schaaffrüher Sperr n Ne e
6 Wispel weißfleiſchige Zwiebel Kartoffeln,

ausgeleſen zu Saamen, ſind zu verkaufen bei
Uhlig in Lauchſtädt

10 Schock
gutes Gerſtenſtroh und einige Schock lan
ges Roggenſtroh, 2 Centner ſchöne Run

elrübenkerne verkauft
Otto Kobe in Volkſtedt.

Kapital -Verleihung.
1000 ſind, auch getrennt in einigen

Wochen nur auf Grundſtück erſter Hypothek
auszuleihen. Wo? ſagt aus Gefälligkeit in
Cönnern der Beſitzer in Nr. 129, Poſtſtraße.

Jn Golbitz bei Cönnern ſteht ein ſtarkes
fehlerfreies Arbeitspferd (ſchwarz) zu verkaufen
und zu erfahren im Gaſthauſe daſelbſt.

Stellen-Geſuche. Mehrere ſehr gut em
pfohlene Oekonomie Verwalter, ſowie Rech
nungsführer für die Landwirthſchaft, können
bei Vacanzen koſtenfrei zugewieſen werden durch
A. Lüderitz, Agentur-Contor in Leipzig,
kl. Fleiſchergaſſe 23.

Pnglische Patent-Putzerde.
Dieses neue Pulver ertheilt sofort allen Me-

en den schönsten Glanz
Dasselbe empfehlt in Schachteln à 1 Sr.

Oarl Haring, Neunhbäuser Nr. 5,
I2 bis 15 Wispel guten Sag

men Dotter verkauft preiswürdig
Robert Lucian Lüdicke

in Hettſtädt.

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß
meine Frau, Veate geb. Rudloff, heute
Morgen 5/, Uhr von einem geſunden Töchter
chen glücklich entbunden wurde.

Halle, d. 12. April 1858
R. Benno.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Zeugniſſen verſehen, ſo auch 2 perfekte Köchin

Todes Anzeige.
Unſeren auswärtigen Verwandten und Freun

den machen wir hierdurch die traurige Anzeige
daß geſtern Nachmittag 5*/. Uhr unſer geliebter Gatte und Vater der Gutsbeſitzer J. e

Thieſius, in einem Alter von 57 Jahren
nach längeren Leiden ruhig und ſanft zu einem
beſſern Erwachen entſchlief

Oberfarnſtedt, den 11. April 1858.
Die Hinterbliebenen.

Bei unſerer Abreiſe nach Görlitz ſagen
rh allein lieben Freunden ein herzliches Lebe
wohl.

Merſeburg, den 11. April 1858.
Pr. Jogachim,

Thereſe Joachim geb. Goetzinger.

erliner Börſe vom 10. April. Das Geſchäft war
an heutiger Börſe im Allgemeinen nur mäßig, die Stim
mung indeß namentlich für Eiſenbahn Actien, ſehr feſt,
in Folge deſſen deren Courſe ſich auch meiſt höher ſtell
ten. Bank und Eredit-Actien erfuhren dagegen nur unweſentliche Veränderungen Ausländiſche Fonds meiſt e

den geſtrigen Notizen gehandelt. e
Marktberichte.

Magdeburg den 10. April. (Nach Wispeln.)
Weizen 54 56 Gerste

artoffelſpirttus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 23Roggen 42 44 Hafer
Nordhauſen den 10. April.

v n

Quedlinburg den 8. April. Nach Wispeln.)
Weizen 46 5 Gerſte 38Roggen 44 48 Hafer 31. 32Mohndl der Centner 23 23 ARaff. Rüböl der Centner 14-14
Leinöl der Centner 13 14
Rüböl der Centner 13--13

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 11. April Abends am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.
am 12. April Morgens am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 10. April am alten Pegel 8 Zoll unter

h

am neuen Pegel 6 Fuß 9 Zoll.

S

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 10. April. E. Schütze, Bretter von
Kade u. Alsleben. E. Wenig, Lumpen, v. Berlin n.
Halle. F. Schlüter, Coaks, v. Hamburg n. Rothen
burg. A. Höppner, desgl. C. Lukcenius, desgl.
F. Andrege, Gasröhren, v. Berlin n. Buckau. M.
Banſe, Coaks, v. Hamburg n. Buckau. E. Andrege,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. F. Heinrich
Schiffsgeräthe, v Magdebürgen. Außig. J. Hanewald,

Kre 4, für E. Koch, Güter, v. Magdeburg n. Dresden.
E. Kramer, Steinkohlen, v. Hamburg n. Bernburg
P. Ballerſtädt, Chamottſteine, v. Hamburg ſ.
E. Mertens, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckaue

F. Andreae, desgl. A. Voigt, desgl. F. Meyer
Bretter, v. Genthin n. Buckau. C Lehmann, Roh
eiſen, v. Magdeburg n. Meißen.

Riederwärts, d. 10. April. C. Schlenkrich, Werk
ſtücke, v. Pirna n. Altona. Derſelbe 2 Kähne Braun
kohlen, v. Außig n. Mägdeburg. E. Koch, desgl.
W. Hoönel, desgl. C. Wachs, Steinkohlen, v. Dres
den n. Magdeburg. J. Gaube, Braunkohlen, v. Au
ßig n. Berlin F. Peißig, desgl. F. Schimpke,desgl. G. Dümling, Stückgut, v. Dresden n. Ham
burg. E. Uhlemann, Werkſtücke, v. Schandait n. Ber
in. M. Jäger, Braunkohlen, v. Außig en. Berlin.
F. Fincke, Thon, v. Meißen n neues an d. O.

h tun e e m n. e S nchel, Werkſtücke, v. Poſtelwitz n. Berlin. F. Seurig,Thon, v. Strehla n. Berlin. G. Boltze, z Kap
Thon, v. Salzmünde n. Berlin. J. Klepſch, Braun
kohlen, v. Außig n. Berlin. E. Schlenkrich- Braun
kohlen, v. Außig n. Neuſt.Magdeburg. C. Tenner,

Gerſte, v. Halle n. Hamburg. rMagdeburg, den 10. April 1858. SKönigl. Schleuſenamt. Haaſe.
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zwölf Perſonen ohne Aufſicht zu laſſen.

HBeilage za Nr. 85 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Perlage).
Halle, Dienstag den 13. April 1858.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 12. April 1 Uhr 21 Min. Nachm.
Angekommen in Halle den 12. April Uhr 45 Min. Nachm.
Berlin, Montag den I2. April. Der Miniſter

präſident verkündete heute den Häuſern, daß der Kö-
Rig wie bisher die volle und unbeſchränkte Stellver
tretung in Regierungsgeſchäften wie in Verwaltungs
angelegenheiten des Königlichen Hauſes vom 23.
April ab anderweit dreimonatlich wiederum dem
Prinzen von Preußen übertragen und Höchſtderſelbe
dieſen Auftrag angenommen habe.

Vermiſchtes.
Carl von Holtey, hat die ihm von Bogumil Dawiſon

überſchickte Summe als Tantieème von der ihm durch Darſtellung
Holteyſſcher Rollen zugefloſſenen Einnahme zwar entgegengenommen,
dem genannten Schauſpieler aber erklärt daß er weitere derartige
Zuwendungen von ihm, wie von anderen „gaſtirenden Schauſpielern
ablehnen müſſe da er auf einen ſolchen Verdienſt keinen Anſpruch
habe und andererſeits nicht in der Lage ſei, Almoſen zu gebrauchen
und anzunehmen.
Gelegenheit abgeſchnitten auch ihrerſeits eine Schuld gegen Holtey ab
zutragen.

Einen Beweis ſeltener Hochherzigkeit, wie ihn glänzender
Faum die Phantaſie eines Romandichters erdenken kann, liefert folgen
der buchſtäblich wahre Vorgang, der ſich in Berlin in der letzten
Zeit zugetragen und von der Jll. Montags Zeitung Berlin als
verbürgt mitgetheilt wird. Eine junge ſehr vermögende Frau
hatte das Unglück, wenige Wochen nach ihrer Vermählung einen Fall
zu thun welcher ſie lähmte und nunmehr ſeit ſechs Jahren an das
Krankenbett feſſelte. Der unglückliche Ehemann verließ ſeine Frau
nur ſo oft dies ſeine Geſchäfte erheiſchten und bewies ihr eine auf
opfernde Sorgfalt. Als derſelbe vor einigen Monaten zufällig abwe
ſend war, wurde die Kranke Zeugin eines Geſprächs ihrer Wärterin
nen, welche ſie ſchlafend wähnten und das Unglück des armen Man
nes beklagten, den das Schickſal dazu verurtheilt hätte, ſeine Jugend
an einem Krankenbette hinzubringen.
Rückkehr die Kranke zu ſeinem Erſtaunen in einer ſeltſamen Stim
mung, ſie knüpfte mit ihm eine lange ernſte Unterredung an und
ſchlug ihm mit großem Nachdruck die Einleitung einer Scheidung in
ſeinem Jntereſſe vor. Der erſtaunte Gatte ging hierauf indeſſen nicht
ein und um die Patientin nicht weiter aufzuregen, bat er ſie, die An
gelegenheit vorläufig ſechs Monate aufzuſchieben. Jn dieſer ganzen
Zeit war denn auch mit keinem Worte davon die Rede und der Mann
glaubte die Sache vergeſſen. Da ließ ihn die Frau einen Tag nach
Ablauf der Friſt rufen wiederholte ihren früheren Entſchluß und
theilte ihm mit, daß ſie bereits die einleitenden Schritte gethan habe.
Der Sühneverſuch hat bereits, und zwar erfolglos, ſtattgefunden die
Frau hat aber einen Vertrag aufnehmen laſſen in welchem dem
Manne für den Fall, daß die Scheidung ausgeſprochen wird nicht
nur die ganze von ihr eingebrachte Summe zugeſprochen, ſondern
auch eine andere Zuwendung gemacht wird ſo daß ſie ihm, als An
erkennung für ſeine Aufopferung eine Summe von 100,000 Tha-
lern überläßt! Man iſt auf den Ausgang geſpannt.

Dem Chemiker Baldamus in Charlottenburg ſoll es
gelungen ſein, eine Erfindung zur Selbſterzeugung des Gaſes in ſo
geringem Raum zu machen, daß das Behältniß an jeder Laterne an
gebracht und die ſo koſtſpielige Einrichtung der Gasanſtalten und der
Röhrenleitung erſpart werden kann. Sobald der Erfinder die nach
geſuchte Patentirung erhalten beabſichtigt man, Charlottenburg auf
Dieſe Weiſe mit Gasbeleuchtung zu verſehen (2).
S Leipzig d. 9. April. Von Bosco jun. der, beiläufig
geſagt, in bevorſtehender hieſiger Oſtermeſſe Vorſtellungen in der
„„Chiromagique“ geben wird geht der „D. A. 3.“ die Mittheilung
zu daß der in den letztverfloſſenen Tagen mehrfach genannte Bosco,
der in Mancheſter ein ſo eigenthümliches Mittel ergriffen hatte ſeine
trinkluſtige Ehefrau zu curiren, nicht ſein Vater ſei. Dieſer ſei viel
mehr vor drei Monaten nach Afrika gereiſt, um vor den Beduinen
ſeine Kunſt zu zeigen, lebe auch in voller Einigkeit mit ſeiner Frau.

Der gewiß ſeltene Fall, daß ein Menſch nach Verbüßung
von funfzigiähriger Zuchthausſtrafe geſund in ſeine Heimath
zurückgekehrt iſt, wird von Leutersdorf (Königr. Sachſen) erzaählt, in
dem dort kürzlich ein Betheiligter der damals in jener Gegend ſo ge
fürchteten Raäuberbande Karraſeck's, welcher zu lebenslänglicher Zucht
hausſtrafe verurtheilt worsen war und nunmehr begnadigt iſt, geſund
und mit einer Erſparniß von 200 Thlrn welche er ſich im Zucht
haus zu Waldheim durch Fleiß erworben habe angekommen ſein ſoll.

T ine für die jetzigen Zuſtände in Frankreich höchſt charakteri
ſtiſche Geſchichte hörten wir kürzlich von einem Franzoſen erzählen.
Es iſt in Paris Polizeigeſetz, keine Verſammlung von mehr als

e Ein ſehr angeſehener Banquier wollte nun eine große Geſellſchaft geben. Der Polizeipräfekt
lud ihn zu ſich und befragte ihn, wie viel Perſonen eingeladen ſeien.
Vierzig war die Antwort. „Gut, dann müſſen Sie mir erlau

ben, Jhnen zwei von meinen Leuten beizugeben. „Ach, mein
Herr erwiderte der Banquier betroffen „das kann für mich gewiß
nicht angenehm ſein ich begreife übrigens nicht. Bin ich doch als

Emil Devrient und anderen Virtuoſen iſt alſo die

Der Mann fand bei ſeiner

ruhiger Bürger bekannt. Gut ſagte der Wächter der Drd
nung, „ſo geben Sie mir wenigſtens ein Verzeichniß Jhrer Gäſte.
Der Zufall wollte es, daß der Banquier ein ſolches bei ſich trug
Er übergab es, und der Polizeipräfekt, nachdem er die Liſte überblickt,
ſagte lächelnd: „IJch bin befriedigt, mein Herr, die Maßregel iſt nicht
nöthig da ich ſehe, daß ſich unter ihren Gäſten ohnedies ſchon vier
von meinen Leuten befinden.“ (Nd. Bl)Am 19. März wurde in den nördlichen Diſtrikten Portugals
eine ſtarke Erderſchütterung mit vorausgehendem unterirdiſchen
Getöſe verſpürt. Jn Viſen und Moncorvo litten viele Häuſer ſtürz
ten Mauern ein, und die erſchreckten Bewohner flüchteten in die Gär
ten und auf die öffentlichen Plätze z

Die Berichte aus Californien enthalten merkwürdige
Dinge. Jn San Francisco wüthet eine Gemüthsanſteckung, welche
die Menſchen zum Selbſtmorde antreibt; ſie nehmen ſich dutzendweiſe
das Leben unter ganz auffallenden pſychologiſchen Erſcheinungen auch
der religiöſe Wahnſinn ſpielt dabei eine hervorragende Rolle.

Verkehrs Nachrichten. tn[Poſtverſen dung Der „St.Anz. enthält zwei Verfügungen des Ge
neralpoſtamts 1) daß Privatvereine Geſellſchaften und Anſtalten welchen für ihre
Briefe oder andere Sendungen Portofreiheit bewilligt worden iſt vom 1. Jult d. J.
ab den Portofreiheitsvermerk, mit welchem die betreffenden Briefe oder Be
gleitadreſſen handſchriftlich verſehen ſein müſſen, durch Hinzufügung der Namensunter
ſchrift des Vertreters oder eines damit ein für alle mal beauftragten, der OrtsPoſt
anſtalt namhaft gemachten Mitgliedes des Vereines c. zu beglaubigen haben. Bei
unterlaſſener Beglaubigung des Portofreiheitsvermerks wird die Sendung als porto
pflichtig behandelt und austaxirt. 2) Wird den Poſtanſtalten wiederholt zur Pflicht
gemacht bei Annahme von baaren Einzahlungen nach den Vereinigten Staaten von
Nordamerika auf dem zu ertheilenden Einlieferungsſcheine jedesmal den Vermerk
niederzuſchreiben, daß die Wiederauszahlung an den Adreſſaten durch Vermittelung des
Preußiſchen Generalconſulats in New Mork erfolge und außerdem auch den Einzahler
auf dieſes Verhältniß mündlich noch beſonders aufmerkſam zu machen.

ſKlafſenſteuer.] Der General Direktor der Steuern hat in einer kürzlich
erlaſſenen Verfügung das entſtandene Bedenken ob Perſonen welche, mit preußiſchen
Päſſen verſehen ſich im Auslan de aufhalten,, der Klaſſen ſteuer unterworfen
ſeien, bejahend entſchieden. Demnach ſind dieſe Perſonen der Klaſſenſteuer an dem
jenigen preußiſchen klaſſenſteuerpflichtigen Orte unkerworfen, als deſſen Angehörige ſie
angeſehen werden müſſen.

[Eiſenbahnen. Vom T. Mai d. J. tritt für die mittelſt der Eiſenbahnen
in Berlin ankommenden Reiſenden auf allen dortigen Eiſenbahnhöfen die höchſt be
queme Einrichtung ins Leben daß ſie ſich ſchon auf den letzten Stativnen durch den
Telegraphen, wofür 10 Sgr. zu entrichten ſind, Droſchken zu ihrer ſofortigen Weiter
veförderung bei ihrer Ankunft beſtellen können. Es iſt dies namentlich wichtig für
diejenigen Paſſagiere welche auf andern Eiſenbahnen bald weiter reiſen wollen und
den Anſchluß nicht verſäumen möchten

Gefälſchte Zehnthakerſchein e. Von den grünen ZehnThalerſcheinen
der Preuß. Bank kireuliren jetzt gefälſchte, und zwar in einer Vollkommenheit
die es ſchwer macht ſie von den „echten zu unterſcheiden. Bei genauer Beſichti
gung findet ſich der Schwarzdruck bei den gefälſchten etwas geſchmiert und dem Papier
fehlt beim Anfühlen die Glätte der echten Scheine.

[Moldauiſche Bank Nach dem von der Verwaltung am Tage der
Zahlungs Suspenſion aufgeſtellten Status war die Summe der Aktiva 947,862 Du
katen, die der Paſſiva 954,517 Dukaten, ſo daß ſich alſo ein Deficit von 6655 Du
katen herausſtellt. Dieſe Aufſtellung wird indeſſen und wohl mit Recht für nicht
ganz genau gehalten.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 11. April.

Kronprinz Die Hrrnu. Kaufl. Mannskopf Behrens a. Frankfurt Heynemann
a. Reichenbach, Büchenbacher a. Fürth, Cohn a. Berlin Conn a. Hamburg
Werner a. Lübeck. Hr. Rechtsanwalt Treff a. Wittenberg. Hr. Landrath v
Wedell a. Crenzau. Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. Einſtedel a. Dresden. Hr. Dr.
jur. Steck a. Leipzig.

Stackt Türen Hr. Amtm. Oemler a. Rödchen. Hr. Negoz. v. Kreuznach a.
Stuttgart. Hr. Baumſtr. Weber a. München. Hr. Gutsbeſ. Leßner a. Ge
ringshahn. Hr. Maſchinenbauer Päßler a. Gernrode. Die Hrrn. Kaufl. Schmidt
a. Mareuil, Schervier a. Aachen Walter a. Kaſſel

Goläner Ringe Hr. Stud. med. Niede m. Bruder a. Wernigerode. Hr. Rit
tergutsbeſ. Frhr. v. Grund a. Breslau. Hr. Fabrik. Müller a. Sommerfeld.
Hr. Rent. Hirſchfeld a. Hamburg. Hr. Fabrikbeſ. Dafflies a. Malmedy. Hr.
Dir. Grube m. Sohn a. Barby. Hr. Sekr. Carlſen u. Hr. Kaufm. Kirchner
a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Schweitzer a. Bunzlau, Kobuſch a. Hildesheim

Goläner Löwe: Die Hrrnu. Cand. Zwittelwitz a. Gülzow Herbſt a. Zerbſt.
Hr. Partik. Günther a. Breslau. Hr. Dr. Wagner a. Göttingen. Hr. Guts
beſ. Ziwitz m. Frau u. Sohn a. Zieſar. Hr. Apoth. Wahle m. Frau u. Sohn
a. Zeim. Schüler Feuerherd a. Vießen. Hr. Buchhdlr. Luban a. Helſingförs.
Hr. Fabrik. Mündler a. Bremen. Hr. Reni. Opitz a. Berlin. Die Hrrn.
Kaut. Blanck a. Wriezen a. O. Vibeau a. Berlin, Brückner a. Magdeburg
Stökert a. Neuhaus Steinhardt a. Braunſchweig.

Stadt Hamburg Hr. Reg.Aſſeſſor Schlickmann a. Naumburg. Hr. Gutsbeſ.
Haagen g. Hangu. Die Hrrn. Kaufl. Feldheim a. Auxemburg, Radenbacher
a. Frankfurt a. Mir Brunner a. Magdeburg, Sobeloff a. Petersburg Löwen
fels a. Prag, Dowretzky a. Brandenburg Wergifors a. Oüren Hr. Jnſp. v.
Braunſchweig a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Rothamel a Reutlingen. Hr. Pa
ſtor Wahlſtab u, die Hrrn. Lehrer Wahlſtab u. Thiele a. Roſenberg.

Senwarzer Bär: Hr. Knochenkohlen Fabrik. Jacob a Bergisdorf. Hr. Pri
vatgel. Montag a. Erfurt. Die Hrrn. Fäbrik. Hillmer u. Scholz a. Steingrund.
Hr. Monteur Schmidt a. Magdeburg

Goldne Kugel Mad. Scheder a. Sangerhauſen Hr. Jnſp. Hübotter a. Ei
lenſtedt. Mad. Hüſner m. Fam. a. Bodepulz. Hr. Partik. Filitz a. Berlin.
Hr. Kaufm. Hofmann a. Wien.

Magdeburger Rahnnor:- Frau Rent. Mörck a. Leipzig. Frau Profeſſor
archand a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Barkes u. Cohn u. Hr. Juwelier Ze

chaen a. Greifswald. Hr. Oekon. Schmidt a. Merſeburg

Meteorologiſche Beobachtungen.
I Aprit. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 35107 Pr. 330,22 Par. 330,60 Par. L. 330,63 Par. L.
Dunſtdruck 25 Par. 0,71 Par L. 58 Par. Paar L.
Rel. Feuchtigkeit 67 pCt. 117 t. pCt. 5 tLuſtwärme m. R m. 53,4 G. Rm. 3,8 G. R.
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Bekanntmachung.
Nach den Allerhöchſt ſancttonirten Beſtim

mungen über das Verfahren bei Einberufung
der Reſerve und Landwehr Mannſchaften zu
den Fahnen vom 26. October 1850 ſollen et
wanige Reclamationen der Wehrmänner erſten
Aufgebots und Reſerviſten in jährlich 2mal ab
zuhaltenden Terminen von den beiden perma
nenten Mitgliedern der Kreis Erſatz Kommiſ
ſion entſchieden werden wogegen im Moment
einer etwa ſtattfindenden Mobilmachung Ge
ſuche um Zurückſtellung nicht mehr angebracht
werden ſollen. t
Derartige Reclamationen ſollen bei Gele
genheit des am 23 und 24. April. im Schüz
zenhauſe zu Cönnern und am 26., 27. und 29.
ejd. im Gaſthauſe zur Weintraube zu Giebi
chenſtein ſtattfindenden Kreis Erſatz Geſchäfts
von dem Herrn Major v. Kurowski und
dein Unterzeichneten entgegengenommen und
entſchieden werden.

Zu dem Ende haben alle diejenigen Wehr
männer erſten Aufgebots und Reſerviſten wel
che begründete Anſprüche auf Zurückſtellung
machen zu können glauben ihre desfallſigen
Anträge bei den Ortsſchulzen anzubringen,
welche dieſelben unter Zuziehung einiger zu
verläſſiger Wehrmänner zu prüfen und nach
Maßgabe des Befundes darüber eine Nach

weiſung aufzuſtellen haben aus der nicht nur
die militairiſchen, bürgerlichen und Vermögens
Verhältniſſe der Bittſteller, ſondern auch die
obwaltenden beſondern Umſtände erſichtlich ſind,

wodurch eine zeitweiſe Zurückſtellung bedingt
werden kann.

Die ſo aufgeſtellten Nachweiſungen ſind von
den Ortsſchulzen perſönlich an den vorbenann
ten Tagen und zwar jedesmal an dem Tage,
an welchem die Militairpflichtigen ihres Orts
zur Vorſtellung vor die Kreis Erſatz Kommiſ
ſion gelangen, vorzulegen auch iſt den Recla
manten ſelbſt geſtattet, vor der Kommiſſion zu
erſcheinen. Dabei bemerke ich noch ausdrück
lich, daß jede in Folge einer Reclamation etwa
eintretende Zurückſtellung eines Wehrmannes
oder Reſerviſten nur bis zu dem nächſten Der
mine Gültigkeit hat, ſo daß alſo Wehrmänner
und Reſerviſten, welche im letzten Termine zu
rückgeſtellt ſind, nur dann Anſpruch auf wei
tere Berück ſichtigung haben, wenn ihre Recla
mationen auch in dem jetzt anberaumten Ter
mine wiederholt und als begründet anerkannt
werden.

Die Ortsbehörden des Kreiſes haben dafür
zu ſorgen daß gegenwärtige Bekanntmachung
zur Kenntniß ſämmtlicher Landwehrleute ſten
Aufgebots und Reſerviſten ihres Orts gelangt,
dieſelben zu dieſem Zweck rechtzeitig vor dem
angeſetzten Termine zuſammenzuberufen und ſie
darauf aufmerkſam zu machen, daß im Moment
einer Mobilmachung Geſuche um Zurückſtellung
in keinem Falle angenommen werden würden
und daß daher Jeder, der die Reclamation in
den beſtimmten Terminen unterlaſſe, es ſich
ſelbſt beizumeſſen habe wenn er eintretenden
Falls ohne Rückſicht auf ſeine häuslichen Ver

hältniſſe eingezogen werde.
Namentlich ſind diejenigen deren Familien

nicht unterſtützt werden würden mit deren

nirt ſein würde zur Einreichung einer Recla
mation aufzufordern. t

Halke, den 31. März 1858.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

e J. VDer Kreis Deputirte
Neubaur.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung

Folgende Grundſtücke der Erben
A. des hier verſtorbenen Bürgers und Oeko

nomen Gottlieb Friedrich Salzmann,
das im Hypothekenbuche von Halle

Band IV. unterftNri 125 Lingekragene,
An der Barfüßerſtraße belegene Haus nebſt

e kaxirt 5225 2) das im Hytheken B. vbn Halle Bd. F. unter
N. 126 eingetragene, in der Barfüßer

e belegene Haus nebſt Zubehör, taxirt
595 die im HypothekenB. von

haben ihren Anſpr
Gerichte anzumelde

Einſtellung der Hausſtand aber offenbar tie

Halle Stadtfeld Bd. III. unter Nr. 91
eingetragenen Grundſtücke, als: a) das
Planſtück Nr. 205 Giebichenſtein

Halleſcher Markenantheil im kleinen
Felde von 16 Morgen 162 Ruthen,
einſchließlich 4 Morgen Wieſe, taxirt 2350

das Planſtück Nr. 94 Halle ſche
Flur am weißen Graben von 32 Morgen
143 DRüthen, taxirt 4950 0) das

Planſtück Nr. 103 Halle ſche Flur im
langen und breiten Pfuhl von 49 Mor
gen 70 Rüthen, taxirt 8662 15

das Planſtück Nr. 6 Halle ſche Flur
im langen Sande von 4 Morgen 5 [Ru
then, ausſchließlich der davon zum Bau
der Wittenberg Halle ſchen Eiſenbahn ex
propriirten 1 Morgen 176 DRuthen,
taxirt 500 e) das Planſtück Nr. 25
Halleſche Flur im langen Sande von
23 Morgen 152 Ruthen, taxirt 4800

B. der ebenfalls hier verſtorbenen Wittwe des
zu A. genannten e. Salzmann, Do
rothee Friederike geb. Kirchner, und
zwar

das im Hypothekenbuche von Halle
Stadtfeld Band III. unter Nr. 104 einge
tragene Planſtück Nr. 36 im langen Krie
nitz und Pfuhl von 43 Morgen 18 Ru
then, taxirt 7740

ſollen Behufs Auseinanderſetzung der Erben
am 13. September I858

Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 6 vor dem Depu
tirten Herrn Kreis Gerichts Rath Stecher
in nothwendiger Subhaſtation meiſtbietend ver
kauft werden. Die Taxen der Hypotheken
ſchein und die Verkaufsbedingungen ſind im
zweiten Prozeß Büreau (Zimmer Nr. 14) ein
zuſehen.

Gläubiger,
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,

ch bei dem Subhaſtations

zumelben eDie unbekannten Realpratendenten werden

zu obigem Termine bei Vermeidung der Prä
cluſion hiermit öffentlich vorgeladen.

Freiwillige Subhaſtation
Theilungshalber ſollen die vom Mühlenbe-

ſitzer Ehriſtoph Schulze näachgelaſſenen

Grundſtücke als edie kleine Seemühle bei Loch witz mit zwei
Separationsplänen von 23 Morgen und 19
Morgen und Guts nebſt Mühleninventario,
wie ſie zuſammen aa

9196gerichtlich abgeſchätzt ſind
11 Morgen 69 Ruthen Wandelacker Gerb
ſtedter Flur im Raindorfe, abgeſchätzt zu

e 16020in freiwilliger Subhaſtation auf
den 27. April e. Vormittags 14 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. Ein
angemeſſener Theil des Kaufgeldes kann daran
ſtehen bleiben.

Gerbſtedt den 11. März 1858.
Königl. Kreisgerichts- Commiſſiön.

Verkauf eines Gaſthauſes.
Das dem Gaſtwirth Herrn Gottf. Ling

ner in Riesdorf bei Radegaſt (in Anhalt)
gehbrige Gaſthaus mit Material Handel, ganz
neuen Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, ſchö
nem Tanzſaal, großem Garten 14 Morgen
Eigenthums, 3 Morgen Pachtacker, ſämmt
lichem vorhandenen Vieh, überhaupt mit todtem
und lebendem Jnventarium, ſoll Montag den
26. April Nachmittags 1 Uhr im feilgebotenen
Gaſthauſe öffentlich meiſtbietend verkauft wer
den. Kaufliebhaber können das Grundſtück
täglich beſichtigen. Jm Auftrage

Ferdinand Hinſche in Radega ſt
Auf dem Rittergute Geuſa bei Merſeburg

welche wegen einer aus dem

den franco erbeten durch den Commi

Ceſſion von Capitalien.
Auf dem, dem Handelsmann Gottlieb

Falke hier gehörigen, im Hypothekenbuche
von Halle Neumarkt. Nr. 1116 und 1117
eingetragenen Hauſe, haften für die verſtorbene
Baroneſſe von König 500 und 300
zu 4 pro Cent Zinſen.

Dieſe Capitale, wovon die 500 zum 1.
Juli d. J., die 300 aber bei pünktlicher
Zinſenzahlung erſt am 7. April 1867 gekündigt
werden können, ſollen durch Ceſſion veräußert
werden und ſteht hierzu Termin auf

den 16. dieſ. Mts. eVormittags 11 Uhr ein meinem Geſchäftslocale Leipzigerſtraße Nr.
11 an wozu zahlungsfähige Kaufliebhaber hier

mit eingeladen werden. eDer Rechts Anwalt
von Vieren.

Annouce.
Jn der Gärtnerei des Amtmann Wahren

ſind in größern und kleinern Partieen die ver
ſchiedenſten Sorten von engl. Gehölz und
blühenden Sträuchern zu Parkanlagen und
ſonſtigen Gartenverzierungen ſo wie Franz
obſt-Stämmchen, als Birnen Aepfehund
Reineclauden von heute an abzulaſſen Aus

Kßerdem ſtehen Verbenen in mehr denn 100
Sorten ſo wie Georginen vom 25. April
1858 zu Dienſten Desgleichen ſind ein Wis
pelSechs Wochen Kartoffeln im Gan
zen oder im Einzelnen zu verkaufen. e

Querfurt den 6. April 1858. e
Vieh- Auction. 50

Donnerstag den 22. April a. c. Vormit
tags von 14 Uhr an ſollen auf dem Ritter
gut Trebſen bei Wurzen im Königr. Sachſen

15 Stück große bairiſche Ochſen, 7

3 Stück Kühe, e tBullen und
an 5 Stück n
ämmtlich gut ausgemäſtet,

ſteigert werden Hdue 24
e Aufforderung

an die Herren Kirchenbuch führer

In der Zeit von 1810 1814 und wahr
ſcheinlich 1813 iſt Joh. Marie Eleonore
Scherkober aus Halle mit einem Uhrma

cher deſſen Name unbekannt iſt, getraut wor
e

den. Für den Trauſchein giebt 5 Thaler der
Kürſchner J. Gottfr. Nüſßs sen. in Tau

ch a bei Leipzig. e re
Eine Panzermühle zum reellen
Werth von 80,000 vis 10,000
wird zu kaufen geſucht. Anſchläge wer

nair E. F. Weiſe in Delitzſch
Bekanntmachung

Wegen Aufgabe meiner Wirthſchaft ſollen
Donnerstag den 22. April e.von Vormittags 8. Uhr ab in meinem Gute

allhier e e e7 St. gute complette Wagen mit eiſernen

Achſen, e3 St. Walzen, e4 Dutz. Säcke, 2 Planen, große kupferne
Keſſel und Kochgeſchirre, große Mehlkaſten,
Partie ſteinerne Tröge und Tränkfäſſer,
e 200 St. gerodete ſtarke Weidenbäu

und noch mehrere beonomiſche Gegenſtände öf
fentlich meiſtbietend gegen baare Jahlung ver
kauft werden wozu Kaufluſtige ſich recht zahl

reich einfinden wollen reZaſch witz bei Wettin d. 12. April 1858.
Wittwe Wellhauſe.

Auf ein größeres Rittergut in der Nähe von
Halle wird ein tüchtiger Gärtner ge
ſucht und ſagt hierüber das Nähere

e
a

Haack, JKlausthor Vorſtadt Nr.ſtehen 60 Stück Hammel zu verkaufen.

des
Zum ganzlichen Ausverkauf Tulins Lachmann' ſchen Reſtlagers an Umſchlagetüchern, Spitzen

und Bändern, unter bedeutend herabgeſetzten Preiſen, iſt der Laden am
Markt auf kurze Zeit wieder geöffnet worden. m

in Vertretung der L Miemer, ea ch mann ſchen Konkurs Maſſe
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vom 1. F. Mts. ab zu vermiethen.

Wohnungs Veränderung
Jch wöhne von jetzt ab nicht mehr gr. Klaus

ſtraße Nr. 34, ſondern geradeüber Nr. S.
G. Nietſch, Schneider Meiſter,

große Klausſtraße Nr. 5.

Darauf bezügliche Franco Offerten wird Herr
Ed. Stückrath unter Chiffre H. S. gef. ent

Ein junger Kaufmann, e
DOresdner Haus Thüringen bereiſt, wünſcht
noch einige Artikel proviſtonsweiſe zu vertreten

gegen nehmen.

Geſchäfts Verlegung.
Von heute ab habe ich mein Putzgeſchäft,

gr. Klausſtraße Nr. 34, geradeuber Nr.
S verlegt.

Auch ſind daſelbſt eine große Auswahl
Strohhüte, Seidenhüte, Bänder,
Blumen und alle in dies Geſchäft paſſende
Artikel, in größer Auswahl vorräthig

Caroline Nietſch,
utz -Geſchäft, gr. Klausſtraße Nr. 5.

Etabliſſement.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen

Publikum hierdurch zur Nachricht daß ich mich
hierſelbſt Geiſtſtraße Nr. 15, vis à vis dem
Gaſthof zur Weintraube als Schloſſermeiſter
etablirt habe, und bitte bei vorkommendem Be
darf mich gütigſt zu berückſichtigen.

Franz Büchner, Schloſſermeiſter
Ein Logis, beſtehend aus I Stuben, 4 Kam-
mern und ſonſtigem Zubehör iſt von jetzt ab
zu vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen

Frankenſtraße Nr. 6

Eine ſehr freundliche Wohnung 5 Stuben
ebenſoviel Kammern Küche und Zubehör iſt
von Johanni d. J. nach Umſtänden auch ſchon

Näheres
kl. Ulrichsſtr. Nr. 7, 2 Tr.

Die BelEtage im Hauſe große Steinſtraße
Nr. 17, bisher vom Herrn Profeſſor Prutz
bewohnt iſt ſofort zu vermiethen.

Mein Putzwaarenlager iſt durch den
Empfang der neueſten u. ſchönſten Meß-
wagren auf das Vollſtändigſte aſſortirt.

e. rnLeipzigerſtraße Nr. 90.

Gründlichen Unterricht im Pianoforteſpiel,
in der Harmonielehre und im Fantaſiren, d. h.
ex tempore, aus dem Stegreif, ohne Noten
regelrecht zu ſpielen, ertheilt ein geprüfter Leh
rer. Näheres iſt bei Herrn Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung zu erfragen

Unterricht in der lateiniſchen griechiſchen,
deutſchen, franzöſiſchen und engliſchen Sprache
für Diejenigen welche ſich auf die lateiniſche
oder Realſchule vorbereiten wollen. Nähere
Auskunft bei Herrn Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

(Für Kunſtfreunde.)
Meine Ppermanente Kunſtausſtellung von

engliſchen deutſchen und franzöſiſchen Kupfer
ſtichen hat wieder neuen Zuwachs erhalten,
wozu ich Liebhaber ganz ergebenſt einlade.

NB. Die Ausſtellung iſt nur noch bis zum
16. d. Mts. geöffnet, und werden ſämmtliche
Bilder zu ſoliden Preiſen verkauft. Entree à
Perſ. 5 tägl. Nachm. von 2.bis 7 Uhr.

Schade aus Düſſeldorf,
Hotel z. Stadt Zürich.

Um Jrrungen vorzubeugen, erlaube ich mir,
meinen geehrten Geſchäftsfreunden ergebenſt
anzuzeigen, daß ich mein Geſchäft ohne AAſ
ſocié, nach wie vor für alleinige Rechnung
betreibe

Kitzingen, den 10. April 1858.
Carl Sitzler.

F. Haack.

Einen Lehrling ſucht ſogleich Tempel,
Schubmachermſtr., Barfüßerſtraße Nr. 13.

Ein Burſche kann nöch in die Lehre treten
bei Th. Ebert, Seilermeiſter,

Leipzigerſtraße Nr. 78.
Ein junger Menſch welcher Maſchinenhei

zer und Aufſeher in Fabriken war und gute
Atteſte beibringen kann ſucht als ſolcher bald
eine gute Stelle.

Vier geſunde Ammen vom Lande weiſet nach
Wittwe Schaaf, Rittergaſſe Nr. 11.

Penſions Anzeige.
Einige Knaben finden für den Preis von

70 freundliche Aufnahme und dabei Nach
hülfe in der Muſik von einem Lehrer.
Modellmeiſter Meye, Schmeerſtr. Nr. 21.

Eine Ladendemoiſelle, welche ſelbſtändig einer
kleinen Wirthſchaft mit vorzuſtehen hat, findet
ſofort eine ſehr angenehme Stelle.

Adreſſen mit Zeugniſſen in Abſchrift werden
unter L. C. poste restante Halle erbeten.

Offene Verwalterſtelle, zugleich
auch die eines Hofemeiſters,

tiger, mit guten Zeugniſſen verſehener Verwal
ter auf längere Jahre hinaus geſucht ein gu

entſprechend ſind.

ner Abſchrift einzuſchicken, und erhält der Herr
Bewerber nur dann Nachricht, wenn auf ſein
Engagement reflektirt werden wird. Desglei
chen wird ein ebenfalls unperheiratheter, tüch
tiger Hofemeiſter zum baldigen Antritt geſucht,

weil der jetzige, nach 12 jähriger Dienſtzeit als
ſolcher bei mir, ſeines höhern Alters wegen,

von mir abgehen will.
Der Freigutsbeſitzer Pitſchke

i nern g. S.S Ein Factor, welcher auf einer bedeutenden Juckerfabrik fungirt, ſcy
als ſolcher oder als Siedemeiſter zum
I. Auguſt Stellung durch s Comm.Bur.
v. Ed. Rehling in Magdeburg.

Eine nüchtige Landwirthſchaf
terin in geſetzten Jahren, in der ff.
Küche, überhaupt in allen Zweigen der
Land wirthſchaft perfect, ſucht zu Jo
hanni Stellung durch s Comm. Bur. v.
Ed. Rehling in Magdeburg, Georgen
platz Nr. 34.

Ein erfahrener Hofemeiſter der über ſeine
Tüchtigkeit und Zuverläſſigkeit ſich durch gute
Zeugniſſe ausweiſen kann wird zum ſofortigen
Antritt unter annehmbaren Bedingungen ge
ſucht. Wo iſt bei F au Fleckinger kl.
Sandberg Nr. 11 zu erfragen

welcher für ein

Johanni a. e wird ein ältlicher aber tüch

ter Gehalt wird gewährt, wenn die Leiſtungen

Die betr. Atteſte ſind abſchriftlich in eige

Verkauf einer Orgel.
Freitag den 16. April e. Nachmittag 1 Uhr

ſoll in der Kirche zu Möſt bei Stumsdorf
eine alte gut gehaltene Orgel an den Beſtbie
tenden verkauft werden. Die Bedingungen
werden vor dem Termine bekannt gemacht.

Die Deputirten.

Ais ein ſchätbates Hausbuch, wodurch
jede Krankheit geheilt werden kann iſt
zu empfehlen
Der Leibarzt, oder (500)

Hausarzneimittel
gegen IAſ Krankheiten der Menſchen

Als Magenſchwäche, Magenkräm-
pfe, Diarrhöe Hämorrhoi
den, Hypochondrie, Gicht,
I Rheumatismus, Engbrüſtigkeit,
Vexrſchleimung des Magens und des Un

terleibes, Harnverhaltung,
Verſtopfung, Kolik, galante

I Krankheiten, wie auch alle Haut
krankheiten: ferner 2 allgemeine

Geſundheitsregeln, Kunſt ein
langes Leben zu erhalten und Hufeland s

Haus und Reiſeapotheke.
Achte Auflage Preis 15

NB. Kin solcher Hausdoctor sollte bil-
lig in keinem Hause in keiner Familie
fehlen denn mit einem einfachen guten

Hausmiftel kann man in den meisten Val-
len den Krankheiten abhelfen.

Vorräthig in der Peersehen
Buchhan dung in Halle-

bei Offenhauer in Eilenburg
G. Reichardt in Eisleben L.
Garcke in Naumburg in der

Garckeſchen Buchh. in Merſeburg
bei G. Prange in Weißenfels.

Ein faſt neues, gut gehaltenes Pianoforte
(Mahagony) ſteht zu verkaufen. Näheres Rit
tergut 86beritz

DoppelCopir-Tinte.
ganz ſchwarz aus der Feder fließend und die,
nachdem das damit Geſchriebene länger als 8
Tage gelegen noch die ſchönſte und vollkom
menſte Copie liefert, einpfiehlt in und
Flaſchen à 12 und
Carl Haring, Neunhäuſer Nr. 5.

Steinkohlentheer in größeren Quanti
täten], ſo wie einzelnen Tonnen und abgefüllt,
empfehlen billigſt Teuſcher Vollmer.

Gurkenkerne,
vorzügliche Qualität empfiehlt

Aug. Lehnert, Ober- Steinſtraße 28

Ein er wird zum ſofortigen Antritt geſucht. Auskunſt ertheilt Aug.
Lehnert in Halle, Okbers Steinſtraße 28.

Auf dem Rütergut Wiehe wird ſofort oder
zum Mai ein herrſchaftlicher Kutſcher ge
ſucht, der jedoch unverheirathet iſt und gute
Zeugniſſe aufweiſen kann. Nur ſolche wollen
ſich daſerbſt melden.

G. ſucht wird eine Mamſell, die im Nähen,
Plätten und ſonſtigen feinern Arbeiten ſehr ge
übt iſt und welche außerdem bei allen vorkom
menden häuslichen Geſchaäſten behülflich iſt.

Auch muß dieſelbe ſchon in einer Landwirth
ſchaft geweſen ſein.

Zu melden gr. Märkerſtraße 7, 1 Dr.
Für eine Land wirthſchaft wird eine Mamſell

zum 1. Mai geſucht, die das Molkenweſen
gründlich verſteht und in der feinern, wie auch
gewöhnlichen Küche ſehr erfahren iſt. Nur
ſolche mögen ſich vorſtellen in Halle, Mär
kerſtraße Nr. 7, 1 Treppe hoch.

Es erhalten Stellung Tüchtige
cautionsfähige Oberverwalter auf größere Gü
ter in Ungarn, mit bedeutendem Gehalt und
Tantieème. Ferner dahin Ein Hofverwalter,
ein Feldaufſeher und ein Werkführer für eine
neueingerichtete Schneidemühle durch das Com
miſſionsBüreau von H. Graffin Halle a S.,
Rathhausgaſſe Nr. 5.

Ein Seilergeſell, welcher feſt auf der Rhei
niſchen Hechel, findet dauernde Arbeit bei

E. Dönitz.
Aecht Pernan, Guano zu haben

bei Albert Püſchel in Gröbzig.
Jn der

Pfſeſferschen Buchhandlung
in alle und Calbe a. G. Saale

iſt zu haben
E. A. Buhler, (Großherzoglich ſächſ.

Miniſterialcaſſtrer),
Intereſſen Herechnungen

in Thalern zu 30 Sgr. à 12 u. 10 Pfen
nigen, von 1 Groſchen bis 100000 Tha-
ler Capital zu
und 5 Procent auf 1 Jahr, 1 bis 11 Mo
nate und 1 bis 39 Tage. Zweite ganz

umgearbeitete, verbeſſerte Auſlage.
KQuarto, feſt broſchirt. 25

Von allen exſſtirenden Zinstabellen ſind dieſe
die vollſtändigſten, denn es kann kein Fall vor
kommen der darin nicht berechnet wäre. Die
Zuverläſſigkeit eines jeden iſt von dem Herrn
Verfaſſer garantirt.



Aliſer Keiden-, Mänufäctur- und Mode- Waaren Lager,
verbunden mit Conſcecrionse für Damen,el wir mit den neueſten, für die Frühjahrs- und Sommer Saiſon geſchaffenen

Damen und Herren- Artikeln auf s Reichhaltigſte ausgeſtattet und empfehlen ſolche
bei vorkommendem Bedarf zur geneigten Beachtung

Proben und Waren Sendungen verſprechen wir ſchnell und penms bglichſt nen
e F. äLeipzig, Markt Nr. 17/2, Königshaus.

kauf derſelben da ich die Meſſe beſuche

Anzeige für Damen.
Zeige hiermit ergebenſt an, daß ich heute von der Meſſe eine Sendung der neueſten Modebänder erhielt und der Ver

nur bis Freitag als den 16. d. M. ſtattfindet. J. Bucky, Rathhausgaſſe Nr. 18.

S re i sh Kalge Lhu.,
e Flaſche 1 Thlr.

und 15 zu haben.

e Bei Beſtellungen welche durch die Poſt
ſten prö Flaſche beizufügen.

Gegen jeden veralteten Huſten,Duuſtſchmetzen, langjährige Heiſerkeit, Halsbeſchwerden, Verſchleimung der Lungen, iſt der von dem

Winnt Belhe Herrn Dr. Magnns, Stadt-Phyſikus in Serlin,
R PDProbirem sein Mittel, welches noch nie, und zwar in zahlreichen Fällen, ohne das befriedigendſte Reſul

in Anwendung gebracht worden iſt. Dieſer Syrup wirkt gleich nach dem erſten Gebrauch
ffallend wohlthatig, zumal bei Krampf und Keuchhuſten, befördert den Auswurf des zähen

ſo ckenden Schleimes, mildert ſofort den Reiz im Kehlkopfe, und beſeitigt in kurzer Zeit jeden
noch ſo heftigen, ſelbſt den ſchlimmen Schwindſuchtshuſten und das Slutſpeien,

Jn Halle iſt mein Fabrikat nur allein bei Herrn W. Iesse,
26, in Zörbsg bei Herrn W. W. Reſnmboth zu den Fabrikpreiſen von 2

S G. W. Mayer in Rreslau,J früher Jnhaber und dann Gerant der Firma Wilh. Mayer G Co.

Alte un d neue Schulbücher
Hermann Berner,

Sr. VIrichsstr. Nr. S.
PreiseFlaſche 2 Thlr.

V Flaſche 1 Thlr.

Schmeerſtraße

verlangt werden ſind 2 Verpackungs

IV. S
Hussboclen ganze nach.von m W Glanz haltbarer wie eder re A e ePre Franz Oh ten JC o mmiſſtons Lager für Halle a/S. ePromenade Nr. 16.

Die Gummi und Gutta- Percha- Waaren Handlung
von Theodor Biündel in Magdeburg

empftehlt ein ſtets ganz vollſtändig aſſortirtes Lager von Gummi Schläuchen jeder
Dimenſton mit und ohne Hanfeinlagen, zu Dam pf, Gas und Waſſerleitungen, GummiPlatten in allen Stärken mit und ohne Haneenage, Verdichtungsſchnüre jeder Stär

ke, Pedichtungsrenge Pumpen- und Ventilklappen, Nutſchtrichter,
Conus zum Vacuum, Spiralſchläuche.

Guita a Percha Treibrieme, Platten jeder Stärke von Gutkta- Percha, Preß-
Alle Gegenſtände aus Gummi und Gutta- Pereha werden

mitheile zu Centrifügen,
und Pumpenliederungen c.nach Zeichnung oder Beſchreibung ſchnell W

ſende ich gern ein.
Da meine Preiſe in obigen Artikeln ſo billig geſtellt ſind, als ſolche von irgend welchen

ſo empfehle ich mich den Herren Fabrikanten hierdurchFabriken nur geſtellt werden können
ganz ergebenſt

Gum

ſauber von mir angefertigt. Preis Courante

Theodor Bindlel,
Magdeburg Schwertfegerſtr. 14.

Für Buchbinder.Eine r Vergolde Preſſe ſteht billig zu

verkaufen. Wo? ſagt Ed. Stückrath in
der De dieſer Zeitung.

Ddtter
zur Ausſaat iſt zu haben bei

W. Straube in Brehna
I7 Von heute ab wohne ich 17.

e Chauſſee Nr. 17eine Sreyrerht t i cdlel,
Pferdehändler.

Für einige Hundert Thaler ſehr guter Gru
vendünger liegt bei mir zum ſofortigen Ver
kauf; es kann derſelbe getheilt oder im Gan
en verkauft und je nach dem Bedarf abgefah
ren werden.

Carl Kaufmann, vor dem Geiſtthor.

WUnßon.Siendtag den 13. April Ballotement.
Der Vorſtand.

Die Halleſche Guano- abrik
empfiehlt beim Herannahen der Beſtellzeit nebſt
Gebrauchsanweiſung t
Guamo0 für Halmfrüchte à 4

für Hack- u. Blattfrüchte 2
e e fur Oelfrüchte l beſondere Be

ſtellung à E. 4
Der Vertrieb durch A. Ritter 8 Co.

Bauhof Nr. 3.Obgleich unſer Guano ſich nach mehrjahriger
Anwendung als vorzüglich bewährt hat, wir
haben die Herren Gutsbeſitzer, welche ihn mit
Erfolg ſeit Jahren gebraucht haben früher na
mentlich aufgeführt, ſo müſſen wir doch
darauf aufmerkſam machen daß diejenigen
Landwirthe, welche ſich mit der Tiefkultur
vertraut gemacht, ſich eines beſonders günſti
gen Erfolgs von unſerem Guano zu erfreuen
gehabt haben.

Zum Enge
Sonntag den 18. April von Nachmittag 3 Uhr
an Concert und den Abend Ball, ausgeführt
von dem Herrn Muſik Director John aus
e ladet ergebenſt ein

Friedrich Gehre.

Reisszeuge
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von

rer GütepreiſenP aul Colla G 00., gr. Schlamm o. J
4

empfehlen zu Fabrik 4

Weintraube
Heute Dienstag den 18. April 18889
29. Abonnements -Concert.

Zur Aufführung kommt
Sümſfonte (eroſca) a
v. L. v. Beethoven.

Anfang 3 Uhr E. John,
Stadtmuſikdirector

ren Hrigäriet Hüttemann
Franckensplatz zu Halle a/S.er Dienstag d. 13. April 18588

Grosse Vorstelung
der höheren Reitkunſt, Gymnaſtiku. Pferdedreſſur.

Die Zigeunner,
oder

Der Kindes NRaub,
hiſtoriſche Pantomime mit Gefechten, Tanz n

ausgeführt von 40 Perſonen. l
Die beliebte Damen Poſt,exekutirt von Madame Suhr auf 5 eeee

telten Pferden.
Die BRarriéren- Voltige

des Clown Carl Hintz-
Das Wunder der Gymrauf einer 30 Fuß hohen Stange mit Stuht,

Flaſchen und Tiſch exekutirt von den Herren
S Hetzer und Kieffer-

Pretioſa, Schulpferd in der Frethett.
Mittwoch große Vorſtellung Anfang

derſelben 7 tnr Fr. Hüttemann,
DirectorSonntag den 18. d. M. Nachmittags 3 Uhr

wird der Beeſenſtedter Geſangverein
im Gaſthofe ein Concert und Ball veran
ſtalten. Zur Aufführung wird kommen der
Spinnabend““, Bilder aus dem W
BauernLeben, von Jul. Otto r t e

der Vorſtand.
Wozu ergebenſt einladet

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen 8 Uhr wurde meine liebe
Frau Eliſe geborene Schortmann, von
einem muntern Mädchen glücklich entbunden.

Halle, den 12. April 1858.
B. Schmidt.

Verbindungs Anzeige.
Alexander Bla uLouiſe Blanu geb. Scharnke. S

Stumsdorf, den I2. April 1858.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Halle den 11. Apri 1888. e
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